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Dmkcher Usch MM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .
EiurückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg ., Rellamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup »,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen » Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

^ 244 .
Bor ei«em Jahre.

IS . Oktober ISIS .
Englischer Durchbruchsversuch zwischen Le SarS

und Morval vereitelt . — Westlich der Straße Eau-
court l 'Bbbaye Zurückgewinnung der von den Eng¬
ländern eingenommenen Sräben . — Englische» Unter¬
seeboot beschädigt unseren kleinen Kreuzer „München"

in der Nordsee.

Vom Weltkrieg.
Deutscher « bendbericht .

W .T .B . Berlin , 17 . Okt. , abends . (Amtl .)
In Flandern , nordöstlich von Sois -

sonS und auf dem Ostufer der Maas
lebhafter Artilleriekampf

Im Osten bisher nichts Neues .
* *

W . T . B . Berlin
*

17 . Okt . (Amtlich.)
Auf dem Nordseekriegsschauplatz wur¬
den durch die Tätigkeit unserer U - Boote
wiederum 16 000 BR .T . versenkt . Unter
den vernichteten Schiffen befinden sich der
französische Segler „ Jacqueline " (2899 Ton¬
nen) , sowie der belgische Dampfer „Nervier "

(1750 Tonnen ) mit Bretterladung , ferner ein
unbekannter englischer Segler mit Fischen nach
England . Außerdem wurde in der Nähe der
irischen Küste der bewaffnete englische Dampfer
. PeterShamm ' (3381 Tonnen ) torpediert , der
jedoch mit schwerer Schlagseite noch auf Strand
gesetzt werden konnte.

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . TB . Berlin , 17 . Okt. (Amtlich.)

Nach der Niederkämpfung der schweren
Batterien auf der Südspitze der Insel Oesel
sind unsere Seestreitkräfte in den
Rigaischen Meerbusen eingedrungen . Sie
haben ihren Vormarsch nach Osten am
17 . Oktober fortgesetzt und beherrschen das
Gebiet bis zum Moon -Sund .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
* Berlin , 18 . Okt. Nach dem „Berl .

Lokalanz .
" meldet die „ Agenzia Stefsni "

VA MS
'

.
Roman von E . Lrickeberg .

( Fortsetzung .)
Der Inspektor hatte , ohne zu sprechen ,

dabei gestanden und nur den am Boden Lie¬
genden scharf beobachtet. Jetzt sagte er : „ Wie
oft hat er diese Anfälle ? "

„Na , so etwa alle sechs bi» acht Wochen .
"

berichtete in ihrem weinerlichen Tone die Frau .
„Und dann ist er immer ein paar Tage

krank und arbeitsunfähig ? "

„ Er ist nicht gerade krank , aber immer
nicht recht bei sich .

"

„Das will ich gern glauben , weil er dann
immer betrunken ist, " meinte trocken der In¬
spektor . „ Herr Baron , der Mann ist . ein
Quartalssäufer .

"

„ I so eine - so eine Verleumdung !
glauben Sie ihm nicht , Herr Baron, " keifte
die Frau .

„Ruhig ! " befahl der Inspektor . „Nehmt
den Mann auf und bringt ihn in sein Bett ,
er ist sinnlos betrunken, " gebot er den dabei¬
stehenden Knechten, und die taten , wie ihnen
befohlen, mit heimlichem Grinsen . Sie hatten
natürlich längst ebenfalls den Grund der Krank¬
heit des Vogts geahnt , nur der alte Herr in

Donnerstag , de« 18. Oktober 1917.

amtlich, baß der im Jonischen Meer tor¬
pedierte Passagierdampfer „Citta di
Bari " die aus der Türkei zurückkehrenden
griechischen Konsuln, darunter den General¬
konsul von Smyrna , Timara , an Bord hatte .
Die Namen dieser Konsuln befinden sich nicht
in der Liste der Geretteten .

W .T .B . Frankfurt , 17 . Okt. Heute
nachmittag 1 Uhr erschien ein feindlicher
Flieger über der Stadt und warf einige
Bomben ab , die, ohne irgend welchen Schaden
anzurichten , auf unbebautem Gelände nieder¬
fielen. Von den Abwehrgeschützen getroffen,
drehte der feindliche Flieger ab und verschwand
in südlicher Richtung .

W . T . B . Berlin , 17 . Okt. (Amtlich .)
Im Monat September haben unsere
Gegner durch die Tätigkeit unserer Kampf¬
mittel auf allen Fronten im ganzen 374
Flugzeuge und 22 Ballone verloren .
Wir haben dem gegenüber 82 Flugzeuge
und 5 Ballone eingebüßt . Davon sind 38
Flugzeuge jenseits der Linien verblieben,
während die anderen 44 über unseren Linien
verloren gingen . Auf der Westfront allein
entfielen von den 374 außer Gefecht gesetzten
feindlichen Flugzeugen 362 , von den 82 deut¬
schen 76 . Im einzelnen setzt sich die Summe
der Feindverluste folgendermaßen zusammen :
324 Flugzeuge wurden im Luftkampf , 40 durch
Flugabwehr , 6 durch Infanterie abgeschossen ,
4 landeten unfreiwillig hinter unseren Linien .
Von diesen Flugzeugen sind 167 in unserem
Besitz , 207 jenseits unserer Linien erkennbar
abgestürzt . Diese Abschußzahl ist eine höchste
Leistung, die bis jetzt in einem Monat er¬
reicht wurde .

* Berlin , 18 . Okt . Im Spiegel des
feindlichen und neutralen Auslands , sagt die
„Berl . VolkSztg "

, vergrößert sich der deut¬
sche Erfolg am Eingang zum Rigai¬
schen Meerbusen sichtlich . Die Pariser
Fachpresse zerbricht sich den Kopf, was die

seiner Gutmütigkeit ließ sich ein X für ein U
machen.

Der stand jetzt verblüfft und sah seinen
Inspektor zweifelnd an . „ Irren Sie sich da
auch nicht, Herr Müller ? "

„ Ich irre mich nicht , Herr Baron , Epi¬
lepsie tritt denn doch anders in die Erschei¬
nung . Er ist ein Säufer und muß entlassen
werden .

"

„Er hat schon meinem Bruder lange Jahre
gedient .

"

„Ihr Herr Bruder ist, wie ich hörte , selten
daheim gewesen und hat die Komödie nicht
durchschauen können. Der Mann mag auch
früher leistungsfähiger gewesen sein, jetzt aber
sind seine Kräfte von seiner Leidenschaft zer¬
rüttet , er ist flau in der Arbeit . Ich würde
ih« so wie so in seiner Stellung nicht belassen
haben . Wenn Sie es wünschen, schicken wir
ihn als Scharwerker aufs Vorwerk , da kommt
es nicht darauf an , wen« er alle sechs bis
acht Wochen ei»mal drei Tage ausspannt .

"

„Das ist Ihre Angelegenheit, " sagte der
Baron steif , „ ich habe dabei keine Stimme .

"

Er setzte mit den Damen den Spazier¬
gang fort , aber kaum waren sie außer Hör¬
weite , als Mite losbrach : „Aber , Großpapa ,
wer ist denn eigentlich der Herr hier auf
Segendorf ? Willst du denn wirklich den alten

89 . Jahrgang

„ Boches" alles noch weiter Vorhaben. Jeden¬
falls ist man im Lager der Feinde stark be¬
unruhigt und beschimpft offen und versteckt
die russische Flotte und das russische Heer,
übersieht aber dabei vollkommen , daß man
den von England gerufenen bösen Geist in
diesem Krieg nicht mehr los wird .

* Berlin , 18 . Okt . Wie der „Corriere
della Sera " aus Petersburg meldet , seien zur
Reorganisierung der russischenFlotte
englische Admirale in Petersburg
eingetroffen.

Von der schweizerischen Grenze ,
17 . Okt. Nach schweizerischen Berichten hielt
« Squith am SamStag in Glasgow eine
neue Rede über die Entente - Kriegs¬
ziele . Er erwähnt , die Alliierten wollte»
zunächst einen greifbaren und ent¬
scheidenden Sieg erringen .

Von der schweizerischen Grenze ,
17 . Okt. HavaS meldet aus Petersburg : Da -
»eugebildete Vorparlament veröffentlicht ei«e
Erklärung , die die Regierung auffordert , alle
Anstrengungen für den Frieden zu
unternehmen , jedoch auch die Verbündeten
fernerhin kräftig zu unterstützen .

* Berlin , 17 . Okt. Laut „Berl . Lokal-
anz .

" berichten „Daily News " aus Peters¬
burg , daß das Blatt „Gorkis " den jetzige»
Augenblick für sehr geeignet hält , Friedens¬
verhandlungen einzuleiten , weil sämt¬
liche Mächte mit Ausnahme von England
höchst erschöpft seien.

* Berlin , 18 . Okt. Der Petersburger
Korrespondent der Londoner „ Morniugpost "
vergleicht das russsche Volk ssit Ausbruch
der Revolution mit einer Herde wild
gewordener Elefanten . Er fordert Eng¬
land zu tatkräftigem Eingreifen auf . Der
Elefant könne gezähmt werden und sei dann
für mancherlei Arbeit gut zu verwenden .

* Berlin , 18 . Okt. Wie ein vielgelesenes
Pariser Blatt aus Washington meldet.
Mann von seinem Posten jagen , ihm eine
solche Schande antun lassen ? "

„Aber Kind, wenn er doch ein Säufer ist,"
sagte der alte Herr kleinlaut .

„ Ich glaub 'S nicht — nimmermehr ! die
andern haben ihn doch so lange Jahre schon
vor Augen , und keiner hat etwas davon an
ihm bemerkt , und dieser Herr Müller blickt
ihn kaum an und will das feststellen können?
Großpapa , das ist ein Gewaltmensch ! Sieh
dir nur sein Gesicht an mit dem festen Kinn
und dem harten Mund , der wird uns noch
alle tyrannisieren , wenn du es ihm nicht bei¬
zeiten wehrst .

"

„ Du siehst Gespenster ! " verwies sie der
Baron ziemlich scharf , da er sich selber un¬
sicher , ja beschämt fühlte . Er hatte nach dem
vorigen Anfall des Vogts in ferner Gutmütig¬
keit noch eigenhändig nach einem Mittel gegen
Epilepsie geschrieben , das marktschreierisch in
der Zeitung angekündigt war , weil die Frau
behauptet hatt « , alle Aerzte ringsum schon
vergebens aufgesucht zu haben , und durchaus
nicht zu bewegen war , einen neuen Versuch
zu machen. Natürlich , wenn ihr Mann ein
Trinker war , mußte sie die kritischen Augen
eines Arztes fürchten . „ Ich kann und werde
ihm nicht befehlen , was er mit dem Vogt
tun soll, " fügte er etwas ruhiger hinzu . „Das

«



ordnete Wilson kraft seiner diktatorischen
Dollmachten grundsätzlich di« Sequestrationdes feindliche« Eigentums und der Uebernahme
«Her den feindlichen Staatsangehörigen aus¬
gestellten Patente für staatliche Benutzung an .
Die gleiche Proklamation verfügt die Zensur
für den gesamten Telegraphen - , Funkspruch-
und Briefverkehr .

Hages MeNigkeiterr.
Lade».

Karlsruhe , 15. Okt. N«ch längerer
Pause verließ Samstag «»rmittag bei präch¬
tigem Herbstwetter wiederum eine größere An¬
zahl hiesiger Schulkinder , Knaben und
Mädchen , u«sere Stadt , um bei Familien in
den Schweizer Bezirken Basel , Bern und
Winterthur mehrwöchigen Erholungsaufenthalt
zu nehmen .

^ Durlach , 18 . Okt . Schütze Karl
Löff el (Sohn des Nachtwächters Jakob Löffel
von hier ) , Inhaber des Eisernen Kreuzes2 . Kl. , erhielt auch die Badische silberne
Verdienstmedaille .

^ Durlach , 17 . Okt. Gustav Gen -
schow L Co . , Aktiengesellschaft, hat zur7 . Kriegsanleihe eine Million gezeichnet.

Grötzingen , 18 . Okt . Die hiesige
Gemeinde - Sparkasse und ihre Einleger
zeichneten auf die 7 . Kriegsanleihe 100 000
Mark .

Jöhlingen , 16 . Okt. Am letzten
Sonntag nachmittag 3 Uhr fand im Gasthaus
zum Lamm auch hier eine vaterländische
Versammlung statt . Den Vorsitz führte
Herr Bürgermeister Fischer , der die Er¬
schienenen bei Eröffnung in warmen Worten
herzlich begrüßte und auf die Bedeutung dieser
Veranstaltung hinwies . Alsdann erhielt das
Wort Herr Pater Bernhard , zur Zeit
Krankenwärter beim Leib- Grenadier - Regiment
109 , der sich in dankenswerter Weise bereit¬
willigst zu« gedachten Zwecke zur Verfügung
stellte. Er schilderte in 1V»st«ndiger Rede in
wohldurchdachter packender Weise unsere mi¬
litärische «nd politische Lage «nd deutete im
besonderen darauf hin , wie überaus wichtig
jetzt die Zeichnung der 7 . Kriegsanleihe ist.
Nun ergriff Herr Pfarrer Schneider das
Wort , der in längerer Ansprache die Wichtig¬
keit der Geldbeschaffung für den Staat be¬
leuchtete und auf das treue Zusammenhalten
hinter der Front bis zum siegreichen Kriegs¬
ende ermahnte . Nachdem der Vorsitzende den
Rednern für ihre schwungvollen , von Be¬
geisterung durchdrungenen Ausführungen ge¬
dankt und die ^ Versammelten nochmals aufge¬
fordert hatte , alles verfügbare Geld dem
Staate durch Zeichnung der 7 . Kriegsanleihe
zur Verfügung zu stellen , wurde die von stcht-

schlägt in sein Ressort , und darein mische ich
mich so wenig , wie er sich in meine Ange¬
legenheiten mischt .

"

„Er hat sicher recht , der Vogt ist ein
Trinker, " fiel Frau von Siebenstein ein . „ Mir
ist selber scho » der Verdacht aufgestiegeu bei
seinen sonderbaren Krampszuständen , und soll
man Milde ihm gegenüber walten lassen , nur
weil der Mann schon viele Jahre das Ver¬
trauen seiner Herrschaft mißbraucht hat ? "

„Das ist doch merkwürdig , Tante Sieben¬
stein, du hältst immer die Stange dieses In¬
spektors, " rief Mite beleidigt . „ Er beträgt
sich doch zu dir nicht verbindlicher als zu uns ,
woher kommt nur deine Vorliebe für ihn ? "

Frau von Siebenstein lächelte : „ Ich habe
keine Vorliebe für ihn , ich sehe ihn nur nicht
mit vorurteilsvollen Lugen an , und die Art ,
wie er seine Pflicht tut , zwingt mir Achtung ab .

"
„Wenn er bezahlt wird , muß er doch da¬

für auch etwas leisten ! " meinte Mite .
Der Großpapa runzelte die Stirn : „ Schäme

dich, Mite .
"

Das hatte noch gefehlt , daß sie sich um
diesen Inspektor ausschelten lassen mußte ! Ihr
ganzes Inneres lehnte sich auf gegen diesen
Mann mit seinen Bauernmanieren .

Am andern Tage sch»« wieder eine neue
Aufregung diese» Inspektor » « egen. Der alte

lichrm Erfolg begleitete Versammlung um 6
Uhr geschlossen. — Erwähnt sei noch, daß die
Gemeinde zur Zeichnung von 20 000 einen
außerordentlichen Holzhieb beschlossen hat .

— KriegSgetraut . Die Heidelberger
RechtSsch»tzstelle gibt folgender bÄa««t :
Wiederholt sind in letzter Zeit Fälle zu »nserer
Kenntnis gelangt , in denen krieaSgetraute Paare
schon wieder auseinanderstrebten . KriegS -
getrautistman eben schnell, eigene KriegS -
scheidungen aber gibt '» nicht , und unsere
Gesetzgebungmacht Scheidunge» schwer . Kriegs -
trauuugen waren ursprünglich im Hinblick auf
besondere Verhältnisse vorgesehen, d»ch nach
und nach sind sie leider fast zur Modesache
geworden . Jeder überlege es sich wohl , ehe
er den f»lgenschweren Schritt tut !

— Strenger Winter in Sicht ?
Allerorts taucht die Meinung auf , der kommende
Winter werde außerordentlich streng «»erden
und in einigen Berliner Blättern war sogar
die Voraussage einer Meteorologen von Fach
zu lese« , der ei«en frühen und strengen
Winter in Aussicht stellte We»n man nun
aber liest, was der Vorstand der Marine -
Wetterdienstes , Dr . Steffens , in der Tägl .
Rundschau darüber schreibt , so merkt man
daß es sich bei diesen Prophezeiungen um
unnütze Voraussagen handelt . De . EteffrnS
betont nämlich, daß die Wissenschaft mit
ziemlicher Sicherheit das Wetter auf 24
Stunden Voraussagen könne , ob aber der
Winter kalt wird oder mild , weiß weder ein
Meteorologe noch sonst ein Mensch . Der
Winter kann sehr kalt, aber auch sehr mild
werden . Also warten wir ab .

Deutsches « eich.
* Berlin , 18 . Ott . Verschiedene Mor¬

genblätter melden, die deutsche Regierung
habe dak Abkommen über die Kohlen -
lieferungen an Holland angenommen .

W .T .B . Berlin , 17 . Ott . In de«
Prozeß des Prinzen Friedrich Leopold
Sohn wurde heute die vorläufige Ent¬
scheidung verkündet. Der Gerichtshof ver¬
kündete zunächst ein Teilurteil und daun ein
Zwischenurteil . Die Klage, soweit sie sich
gegen den König von Preußen bezw. seiuen
Vertreter richtet , wurde abgewiesen. Zweitens
wurde die gegen die RechtSgültigkeit der
Allerhöchsten KabinettSorder vom 19 . Ju «i
1917 und des abgewiescne« Verfahrens er¬
hobenen Einwendungen als unbegründet ver¬
worfen . Sodann wurde betreffs der materiellen
Begründung der Entmündigung Beweis¬
erhebung beschlossen . ES soll üb»r di« Be¬
hauptung des Klägers betreffend feine An¬
schauungen über den Wert der angeschafften
Sachen bezw. ihre Veräußerungsmöglichkeiteine Reihe von Zeugen und Sachverständigen
vernommen « erden.

Löb Baruch kam zum allen Herrn Baron , um
ihm zu klagen , daß der Herr Müler ihm
nicht die Ernte verkaufen wolle. Tr Hütte nun
schon zehn Jahre lang zur Zufriedenheit dek
Herrn Barons die Ernte von Segendorf ge¬
kauft und der alte Herr Baron habe ihm ja
auch bereits halb und halb den Abschluß des
Geschäft» auch für dieses Jahr versprochen,nun wollte de, neue Herr Wirtschaftsbeamte ,der nicht wissen konnte , was für ein aller
Geschäftsfreund des Hause» er sei , eine Aen-
derung einführen . Der Herr Baron würde
das doch nicht leiden.

Dem alten Herr » wurde eS stets schwer ,eine Bitte abzuschlagen , obendrein ärgerte er
sich über diese neue Maßnahme des In¬
spektors . ES war doch fast, als ob der grund¬
sätzlich alles Alte auSrotten wollte ! Aber er
hatte ihm nun einmal sei» Wort gegeben,ihn frei schalten zu lasse» , so zuckte er die
Schultern : „ Ich kann Ihnen nicht helfen, Herr
Baruch , das ist Sache de» Herrn Müller .

"
„ Sache des Herrn von Müller ? wenn der

Herr Baron befehlen , hat -der Herr Müller
zu gehorchen.

"
Dem alten Herrn stieg da» Blut zu Kopf.Ja , im Grunde sollte es so sein , er war der

Herr , der andere der Untergebene , aber nun
hatte er einmal da» Heft au» der Hand ge -

Rrchlcknv.
Von der schweizerischen Grenze ,17 . Ott . Pariser Blätter melden aus Peters¬

burg , daß der Zar und die Zarin erkrankt
seien. Der Zustand der letzteren gebe zu
schweren Besorgnissen Anlaß . Der Zar hat
sich mit der Erlaubnis der provisarischen Re¬
gierung durch Vermittlung des britischen Ge¬
sandten in Petersburg mit einem Bittgesuch
au den König von England gewandt , (g . K .)

* Berlin , 18 . Ott . Dir Schwierig¬
keiten der Lebensmittelversorgung
in Lo » don veranlasse» die „ Daily Mail "
zu der wiederholten dringenden Aufforde¬
rung , eine sofortige Rationierung ein¬
zuführen .

V«« kt an - ie <8ol - ank « ufft «llt !
Der Reichsbankausweis vom 23 . Juli

zeigt aufs neue einen Rückgang unseres Gold¬
bestände» um 56 Milli »n«n Mark . Wiederum
hat also die zwingende Notwendigkeit, für die
Kriegführung wichtige Rohstoffe und Lebens¬
mittel einzuführrn , zu einer Schwächung des
Goldschatzes der Reichsbank geführt .

Angesichts dieser Tatsache muß das Ver¬
ständnis für einen hohen Goldbestand der
Reichsbank mehr noch als bisher Gemeingut
aller Volkkkreise werden . Noch hält Unverstand
etwa 300 bis 400 Million «» Mark Gold¬
münze» im Lande zurück . Ja ihrem Versteck
liegen die Goldmünzen zwecklos , sie bringen
den Besitzer um die Zinseinnahme , »och mehr ,
si« schädigen geradezu die Allgemeinheit .
Nur bei der Reichebank, dem Mittelpunkt
unseres Geldwesen» , können sie Nutzen sttften.
Ein hoher Goldbestand wird uns auch die
Rückleitung unserer Volkswirtschaft vom Kriegs¬
zustand in den FriedenSzustand wesentlich er¬
leichtern.

Außerdem aber müssen wir noch mehr
als bisher an die Mobilmachung des Fein¬
goldes in Schmuckgegeaständen Herangehen.
Sein Wert ist für g««z Deutschland auf
Hunderte von Millionen Mark zu schützen.
Mit dem furchtbaren Ernst der Zeit verträgt
sich ein solcher Luxus schlecht ! Alle verborgenen
und brachliegenden Schütze an Gold und Edel¬
steinen müssen jetzt ans Licht gezogen werden,
um dem Ganzen zu dienen . Als vor 100
Jahren daZ kleine ausgesogene Preußen den
verzweifelten Kampf gegen Napoleon« Ueber-
macht wagte , brachte jeder sein letztes an
Gold und Gut herbei , um das Vaterland aus
Schmach und Schande zu retten . In Wort
und Bild sind die Opfer jeurc großen Tage
für die Nachwelt lebendig erhallen worden .
Zeigen wir unS solcher Vorfahren nicht un¬
würdig ! Nur ein Zusammenwirken aller in
uns ruhenden Kräfte sichert unS den Sieg
über eine Welt von Haß und Neid , sicher:

geben . „ Ich werde mit Herrn Müller reden, "
versprach er .

„ Wenn 'S der Herr Baven einem alten
Freunde zuliebe doch gleich t»n wollten, "
bettelte Löb . „ Der Herr Inspektor ist ein
sehr schneidiger Herr , sehr rasch und energisch ,
ein bißchen jung noch für seinen Posten , der
schließt in nächster Stunde vielleicht schon mit
einem Konkurrenten ab .

"
Da wußte sich der alte Herr nicht länger

zu helfen, er ließ den Inspektor zu sich bitten .
Mite saß mit Frau von Siebenstein auf der
Terrasse , die Tür nach dem Zimmer , in dem
die Unterredung stattfand , war offen und sie
hörten jedes Wort .

HanS Georg Müller erschien sogleich . „ Ich
werde von der Ernte nicht eher etwa» ver¬
kaufen, als bis ich einen Ueberblick habe, was
die Wirtschaft davon selber verbrauchen wird, "
erklärte er ruhig .

„ Was für eine Unklugheit ! " ereiferte sich
Löb , „sie liegt in der Scheune und frißt
Zinsen . Der verstorbene Herr Baron hat sie
stets »och auf dem Halm zu Geld gemacht.

"

„ Und nachher zu teuerem Preis das Ge¬
treide von Ihnen zurückkaufen müssen.

"

„Teurer Preis ! — ich hab 'S ihm gelaffen
zum billigsten Marktpreise .

"
(Fortsetzung folgt .)



uns den lebensfähigen Bestand unseres Vater¬
landes und den Lohn für alle bisherigen
Opfer.

Ein großes Geschlecht adle die große Zeit ,
damit nicht dereinst die Geschichte urteile :
Die Zeit war gewaltig groß , aber sie fand
ein kleines Geschlecht !

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 18 . Okt.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In der Mitte der flandrischen Front

war auch gestern der Feuerkampf stark ; be¬
sonders in den Abend- und heutigen Morgen¬
stunden war bas Feuer am Houthoulster -
Wald und südlich von Passchendaele
gesteigert.

Bei Dry bank mehrmals vorstoßende starke
ErkundungSabteilunZen wurden zurückgeworfen.

Zwischen dem Kanal von La Bassee
und der Scarpe , sowie südlich von St .
Quentin nahm bei Vorfeldgesechten auch die
Feuertätigkeit zu.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Nordöstlich von Soissons hat sich die

seit Tagen lebhafte Kampstätigkeit zur Ar-
tillerieschlacht entwickelt , die seit gestern früh
vom Nillette ' Gruud bis Braye mit nur
kurzen Pausen andauert . Auch die Batterien

der Nachbarabschnitte beteiligten sich am Feuer¬
kampf Von der Ais ne bis auf dem Ost -
ufer der Maas nahm in vielen Teilen der
Front das Feuer gleichfalls erheblich zu.

Von der Nordostfront von Verdun
stießen zu kühnem Handstreich gestern morgen
badische Sturmtruppen bei Höhe 344 östlich
von Samogneux in die französischen Gräben
vor . Sie zerstörten 5 große Unterstände und
führten die Besatzung, soweit diese nicht im
Nahkampf fiel , gefangen zurück Abends
machte der Feind 2 Gegenangriffe gegen die
genommenen Grabenstücke, beidemal wurde er
abgewiesen.

* «
*

Im ganzen wurden gestern 13 Flug¬
zeuge zum Absturz gebracht.

In Erwiderung eines Fliegerangriffes auf
Frankfurt a . M . wurde gestern Nancy er¬
neut mit Bomben beworfen .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Sichtung der auf Oesel gemachten

Beute hatte bisher folgendes Ergebnis : 10 000
Gefangene von 2 russischen Divisionen , nach
Moon sind nur wenige hundert Mann ent¬
kommen, 50 Geschütze, dabei einige unversehrte
schwere Küsten- und einige Feldbatterien , zahl¬
reiche Waffen und sonstiges Kriegsgerät .

Teile unserer Seestreitkräfte drangen durch
die Minenfelder des Rigaischen Meer¬
busens , stießen bis zum Südausgang des
große » Moonsundes vor , wohin sich etwa
20 russische Kriegsschiffe nach kurzem Gefecht

zurückzogen . Die russischen Batterien bei Wor
auf Moon und bei Werder an der esth -
ländischen Küste wurden zum Schweigen
gebracht . Andere unserer Flotteneinheite »
liegen im Ostteil des Kassar Wick und
sperren die Durchfahrt nach Westen.

Zwischen Düna und Donau außer
einigen vergeblichen Vorstößen russischer Auf¬
klärer keine größeren Kampfhandlungen .

Mazedonische Front :
Die Lage ist unverändert .

Der 1 . Generalquartiermeister : Ludenborff .

Schäffensericht Dirrlerch . Ergebnis der Schöffen¬
gerichtssitzung vom Mittwoch , den 17 . Okt . 1917.
1 . Heinrich Knödel Ehefrau Christine geb . Schneider
von Königsbach wegen Diebstahls : 4 Tage Gefängnis .
2 . Wilhelm Schmitt Ehefrau Katharina Magdalena
geb . Konstantin von Singen , wegen Milchfälschung:
Vertagt . 3 Karl Roser Ehefrau Christine geb . Ran
in Weiler wegen Milchsälschung : 25 Mk . Geldstrafe
ev. 5 Tage Gefängnis . 4. Sofie Christine Bölzer von
Wössingen wegen Diebstahls : 1 Tag Gefängnis . 5.
Oskar Bernhard Weiß von Söllingen wegen Dieb¬
stahls : 1 Woche Gefängnis 6 . Johann Georg Stier
von Meckesheim wegen Diebstahls : 3 Monate Ge¬
fängnis abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft. 7.
Theresia Mayer von Schloßberg wegen Unterschlagung:
2 Wochen Gefängnis . 8. Oskar Widmann in Karls¬
ruhe wegen Beleidigung des Wilhelm Bühler , Metzger¬
meisters in Durlach : Vergleich. 9 . Julius Ran Witwe
geb Spiegel von Langensteinbach wegen Unterschlag¬
ung : Vertagt . 10 . Christian Lerch Witwe Luise Kath.
geb Weiß von Kleinsteinbach wegen Milchfälschung :
25 Mk Geldstrafe ev . 5 Tage Gefängnis . 11 . Adolf
Stucky Ehefrau Karoline Maria geb . Seeger von
Kleinsteinbach wegen Milchsälschung : 25 Mk . Geld¬
strafe ev . 5 Tage Gefängnis .

St«dtHLmek»de Durlach .
Kinladung

zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

W- nta, . >e« SS. Oktober 1917, «ach« M«, » /«7 Uhr ,
im kleine « Saale des Gasthauses zur „Krane ".

Tagesordnung :
1 . Gelänseverpschtung und Einräumung eines Kaufrechts an die

Firm « Gritzner .
2 . Gelänseveräußerunq an den Reichsmilitärfiskus .
3 . Berp «chtunz des Exerzierplatzes an den Reichömilitärfiskus .
4 . Abänderung der Satzungen der Städt . Sparkasse .
5 . Verzug zu Le« Straßenkosten für die Gritznerftraße .
6 . Unterstützung der Familien von Kriegsteilnehmern .
7 . Abänderung der Verbrauchssteuerordnung der Stadt Durlach .
8 . Geländeverpacht «ngen aus der Hand .
9 . GelänLeverpachtung für den Ban einer Förderbahn auf dem

Killisfels .
10 . Berkü«dung der Sparkaffenrechnung für das Jahr 1916 .

Durlsch , den 12 . Oktober 1917 .
Der Bürgermeister :

vr . Zierau .

MeirchMelsprrise für Kohles Md Memhölz.
Die badische Kohlenversorgung hat die Kleinhandelspreise für

Kohlen mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . ab wie folgt festgesetzt :
Fettschrvt . 2 .65 Mk
Nußkohlen und Schmiedenüsse . 2 95 Mk
Gewöhnt . Anthrazit . 3 .90 Mk
Langenbrahm u . Kohlscheid Anthrazit . . . 4 — Mk
Eßnüsse . 3 .30 Mk
Koks I . 3 40 Mk
Koks II . 3 45 Mk
KokS H! . 330 Mk
EifsrmbrikettS . 3 25 Mk
Braunkohlenbriketts . 2 . 10 Mk
SteinkohlenbrikettS . 3 .10 Mk
Grudekoks . 2 .55 Mk

Die Preise verstehen sich jeweils für den Zentner frei vors
-Haus geliefert . Bei Abgabe der Kohlen ab Bahnhofslager ist ein
Preisnachlaß von 15 Pfg ., bei Abgabe ab Stadtlager ein solcher von
10 Pfg . für den Zentner zu gewähren . Bei Lieferung in Säcken oder
Körben frei Keller ist ei« Zuschlag von 10 Pfg . für den Zentner
zulässig .

Für Brennholz sind folgende Verbraucherpreise als Richtpreise
festgesetzt :

Buchenholz 1 Zentner . 6 .— Mk.
Anfeuerholz 2 Körbe . 6 .80 Mk.
Schwartercholz 2 Körbe . 4 60 Mk.

Durlach , den 12 . Oktober 1917.
Da» Bürgermeisteramt :

Vr . Zierau .

Städtischer AerLanf.
Im Verkauf ist bis auf weiteres wieder

ftsrU. dänische Vollmilch
erhältlich , die Flasche zu etwa 0,4 Liter zum Preis von 1,35 Mk.

Auf die au § gegebenen Gutscheine werden Kartoffeln verabfolgt :
morgen vormittag an die Buchstaben ä bis ist
Samstag vormittag an die Buchstaben 1 bis 2.

Der Lebensmittelausweis ist zur Kontrolle mitzubringen .
Die Krautabgabe an die Besteller mit den Buchstaben K bis 2

und an die Besteller bei den hiesigen Geschäften wird in den nächsten
Tagen erfolgen.

Durlach , den 18 . Oktober 1917 .
Kommunalverband Dnrlach - Stadt .

Meischverkanf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Mstzgerläden

sn die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Bühler :
Freitag , de» IS . Oktober ds . Js .,

nachmittags v»n 2 Uhr ab an die Familien mit den Arr-
' fangsbuchstaben k— 2.

Samstag , den 20 . Oktober ds . Js .,
vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ä st
nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ö - H
II . Bei den Mtzgern Brecht, Bmr , Eck, Feser, Geyer, Ktmffmaim

und Knecht :
Samstag , den 20 . Oktober ds . Js .,

vormittags von 8 — 12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben ü k,

nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 1—2.

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
dsS Verkaufsgeschästes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu Hallen.
Wir werden uns hierüber durch die Schutzmannschaft verlässigen.

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs¬
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 225 gr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder bis zu 6 Jahren haben Anspruch auf die
Hälfte .

Dnrlach , den 18 . Oktober 1917 .
Kommnnalverband Dnrlach - Stadt .

Kohlenversorgung.
Diejenigen Haushaltungen mit Zentralheizung und gewerbliche

Betriebe , deren Kohlenzuweisung noch nicht geregelt ist , werden er¬
sucht , in den nächsten Tagen beim städt . Gaswerk wegen endgültiger
Regelung vorzusprechen.

Da evtl , noch Fragen zu beantworten sind, bitten wir keine
Kinder oder Uneingeweihte zu schicken und die erhaltenen Bezngs -
scheinheste mitzubringen .

Durlach , den 18 . Oktober 1917 .
Städt . Gaswerk .
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Schauspiel in einem Vorspiel und

3 Akten von Karl Schneider .
Regie : Otto Rippert .

In der Hauptrolle Hella Moja .
Handlung spielt in der Nähe einer

Großstadt und in derselben.

Bräutigam
als Aräut

Ein heiteres Badeerlebnis in 3 Ab¬
teilungen , versaßt und inszeniert von

William Karfiel .

Dm Was« des MM
Interessant .

Klara« List
Komödie.

Gr braucht Wrügek
Humoristisch.

Die Nelke
Herrliche Naturaufnahme .

Grötzingen .

Warnung .
Ich warne hiermit jedermann,die über mich verbreiteten Aus¬

sagen zu unterlassen , andernsalls
ich gerichtlich voraehe .

Jakob Mütter z . Löwen
O find verloren ge-
O AllZiiM » gangen vonJüger -
straßs bis Nachmann . Abzugrben

_ Jägerstraste S .

M « 88 VkSltßl
sind zu haben bei

I . Sanier , Möbelfabrik ,
Auerstraße 48.

WiKtttMsischllM
Brannschweiger

und Ruhm von E « kurzen
empfi chlt

Karl Zoller,
Mittelstr. 10 — Tel . 382

WchMe IkMt? Hm
und einige Zentner Dickrnbe »
zu verkaufen
_ Jägerstratze 22 .

j» p Mmr
Hs und I. Hahn zu ver-

kaufen
Baseltorstratze 12 , 3 . St .

(Eingang Gartenstraße ) .

8is8rlrilli
hat zu verkaufen

Karl Müller ,
Aue , Adlerstraße 36.

Statt besonöerer Anzeige .
Hodss -Anzeige.

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , daß meine liebe Frau, unsere
gute Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,Schwägerin und Tante

LlD Uz. WS. WllM.
Alter von 60 Jahren heute früh 10 Uhrunerwartet rasch entschlafen ist.

Durlach , den 17. Oktober 1917 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Jamikie Georg Kitz.
Beerdigung : Freitag nachmittag 3 Uhr .

^ Kohten-AusgaSe.^
Die bei mir eingetragenen Kunden von Nr . 181 —180 erhaltenmorgen von 8 Uhr ab Kohle».

_ ^ oLlLLNL LL>Ä.«»K, MittelßraKe 7.
WIril-Ailrzsdr. - d

Die bei mir eingetragenen Kunden von Rr . 581 —880 erhaltenmorge» von 8 Uhr a« ab Lager Pfinzstraße Kohlen.I -WL'MLx Lammstr . 6.

werde« sofort eingestellt . »

Durlach, Fabrik m

Za daaftll gchcht :
25 Pfund Quitte « , 2 Ster '

Buchenholz, 1 größerer aebr.Schaft, 1 sehr gut erh . Lino¬
leumteppich etwa 2x3 m , 1 ein-
facher guter Wandspiegel . An¬
gebote mit Preis (bei Schaft, Lin ,Spiegel auch Maßangabe) unter
Nr . 611 an den Verlag d. Bl .

JohmilisIimstSlkk.
große Holländer Kirschen, 3jährig,hat zu verkaufen

Karl Müller, Aue,
_ Adlerstraße 36.
8il möbliertes Zimmer

sofort oder 1 . Nov . zu vermiete»
Mühlstratze 1, 3 St

möbliertes Ummer
sofort zu vermieten

Karlsruher Allee 11 II r.
Für einen jungen Mann von

16 Jahren wird Kost und Woh -»ung auf die Dauer von 2 Jahrenbei guter Familie gesucht. Näheresim Verlag dieses Blattes ._
IMps Mäd-n,

auch solches , welches noch die
Schule besucht , findet Stelle . Au
erfragen

Amalieustraste 33, 1 St
3IIWW8 WM «

suchen
H. Bott L Söhne . Durlach ,

_ Herrenstr . 19._
Nli » geM « » sch « r» benutzen nur? I»H» p « ck-8trv »ipuiv « r , weil es

«»ml - und llokrslsekvslss trocknet uni»geruchlos macht. Vollständig unschäd¬
lich , nickt Strenä, nur angenehm und er¬
frischend im Gebrauch. Nur in der

IkällZtkißAllMßr I DüngerkalkV ^ V» V VVM8MU M vorzügliches, billigstes Düngemittealler Berufe
gosuvdl .

Schriftliche Anfragen an

MrLMMjk ^ZLSL . SchrmßillKerstmße 17.

vorzügliches, billigstes Düngemittel.
Empfehle jedem Landwirt , jedem
Gartenbesitzer „Düngerkalt " als
unentbehrlichen Pflanzennähr -
stoss. Dünacrkalk vertilgt Unge¬
ziefer jeder Art , ist unentbehrlich
für den Komposthaufen , für den
Hühnerstall, verbessert jeden Garten-,
Wiesen - und Ackerboden.

Allerbeste Referenzen, zuverlässige
Bedienung bei billigsterBerechnung .

Gyristiarr Hayer,
Mittelstraße 4.

M» ml .
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigunĝ

Fabrik der Wolfartsweier .
privat - Unterrießt

in Maschinenschreiben . Steno -
graphie , Schönschreiben re.
wird bei sorgfältiger schneller Aus¬
bildung zu mäßigen Preisen er¬
teilt. Anmeldungen von 6 V, Uhr
abends Schlotzstratze All .

DsmlsKiiMtMchW
Karlsruhe

WUHelmstratze 34 . 1 Trepp?

hat zu verkaufen
Heinrich Kurz ,

Grötzingen , Schulstr. 9.

Plüsch - Garnituren
iu großer Answahl.

Kriegsangehörige Ausnahmepreise

vis Llklärmg
Lür Zerdst u . Mvier

muß mit besonderer For^kalt durcb
sparsamen Lebraueb der Ftokke unä
^.usnütLnn» vorbandener LIeidnvgbesebEt werden . stür diese 2weeLe
gibt es Leinen beferen Berater als
cias stavorit .-k,1o<ien-.4.IbuM , und Leine
xraLtiseberen Leiter als stavorit-

8ebnitte . strbältlied bei
ll , ^oltSkMSklN , Lanptstraöe 50.

iNÜrNl 88 «
werden zum Tagespreis ange¬
kauft vvn

Frau Fehrenbach , Ane .
Kaiserftraße 14, Telephon 329 .

Zur Aufzucht von
Schweinen

empfehle

Futterkalk
5 Psd . Mk . 2 .50.

IMus Schaefer
Blumendrogerir «. Photo-Haus

Dur lach .

UM ! » ! VSM!
Ich kaufe jede Art Häute und

Kelle von Groß- und Kleinvieh ,sowie Hasen - und Kaninfelle
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg-
urrgen entgsgensteheu ) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ichalle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht,
Häute -, Felle- und Darmhandlung,

Friedrichstraße 4.
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